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Mit zunehmendem Alter bekommen ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen, ge-
schweige denn Erkrankungen, ein größeres 
Gewicht. „In höherem Alter weisen Erkran-
kungen häufig atypische Merkmale auf, sie 
schreiten rascher fort, Morbidität und Mor-
talität nehmen zu“, resümierte Univ.-Prof. 
Dr. Dermot Power, Geriatriespezialist und 
Direktor des St. Mary’s Hospital in Dublin (Ir-
land), bei seinem Eröffnungsvortrag. Wenn 
die physiologischen Funktionen mehr oder 
weniger am Limit angelangt sind, können 
relativ geringfügige Einflüsse bedeutende 
Auswirkungen zeitigen, betonte Power. Ei-
nerseits kann eine an sich geringfügige Ge-
sundheitsstörung zu durchaus dramatischen 
Beeinträchtigungen des Allgemeinzustands 
führen. Andererseits kann eine an sich we-
nig spektakuläre gesundheitliche Verbesse-
rung den Allgemeinzustand deutlich heben. 
Einen Überblick über das Potenzial von Pro-
biotika bei altersassoziierten Beschwerden 
und Erkrankungen gab Ian Rowland von der 
Univ. Reading. Da wäre einmal die Obstipa-
tion als ein die Lebensqualität einschränken-
des Phänomen. In diesem Zusammenhang 
weisen 12 von 17 Studien einen Benefit 
von Probiotika nach, der bei Personen, 
mit einer langen Darmpassage/Transit-
zeit leiden, besonders ausgeprägt ist.
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Aktuelle Ergebnisse aus der Probi-
otika-Forschung zu den Bereichen 
Leistungssport, Allergien, Reiz-
darm und Entzündungsprozesse 
wurden beim Yakult UK-Sympo-
sium am 12. Oktober in London 
präsentiert. Desgleichen aktuelle 
Daten & Fakten rund um den (po-
tenziellen) Nutzen von Probiotika 
für Menschen in höherem Alter.

Benefit bei C. difficile-Infektio-
nen bestätigt
Auf der anderen Seite stellen in fortge-
schrittenem Alter Durchfallerkrankun-
gen ein u. U. folgenschweres Problem 
dar. Was die Antibiotika-assoziierte Diar-
rhoe betrifft, so können 13 von 25 Studi-
en eine signifikante Reduktion durch Pro-
biotika nachweisen, wobei eine tägliche 
Dosis von mindestens 1010 Keinen ange-
geben wird (McFarland LV, Am J Gastroen-
trol 2006;101(4):812-822). In den vergan-
genen Jahren ist es zu einem bedeutenden 
Anstieg von Durchfallerkrankungen und 
Todesfällen in Verbindung mit Clostridium 
difficile-Infektionen gekommen. Wie Studi-
en gezeigt haben, können Probiotika dazu 
beitragen, die Häufigkeit der Clostridium 
difficile-assoziierten Diarrhoe zu verringern. 
Die Effektivität einer systematischen Gabe 
eines fermentierten probiotischen Milchge-
tränks (Yakult) wurde zum Beispiel im Rah-
men einer österreichischen Studie unter Be-
weis gestellt (Stockenhuber A et al., Gut 
2008;57(Suppl II):A20; JEM 2/2009). 
Im Rahmen des Yakult-Symposiums wur-
den die Ergebnisse einer Fallstudie in Eng-
land präsentiert (Weir W und Thomas 
LV, Poster 11, Yakult UK-Symposium, 12. 
10.2010, Londen). Beginnend mit Oktober 
2007 bekamen alle Patienten in vier geria-
trischen Abteilungen an zwei Spitälern täg-
lich eine Portion eines fermentierten pro-
biotischen Milchgetränks (Yakult light). 
Gleichzeitig wurde verstärkt Augenmerk 
auf hygienische Maßnahmen gelegt. In der 
Folge fiel die Fallzahl von 10,8 / Monat auf 
3,4. Nach der Ausdehnung der Probiotika-
Gabe auf alle Über-65-Jährigen sank die 
Fallzahl weiter auf 1,4 / Monat. Ältere pro-
fitieren offenbar besonders von dem Pro-
biotikum: Die Autoren vermuten, dass der 
Erfolg dieses Ansatzes auch an einer Verrin-

gerung der asymptomatischen Infektionen 
von C. difficile liegt.
Positive Wirkungen eines L. casei-fermen-
tierten Milchgetränks (Yakult) wurden bei 
einer Untersuchung in japanischen Alten-
heimen auch in Bezug auf Norovirus-In-
fektionen festgestellt (Yamada T et al. Kan-
senshogaku Zasshi 2009, 83(1):31-35). Bei 
gleichbleibender Fallzahl waren die Fieber-
perioden in der Probiotika-Gruppe signifi-
kant kürzer und das Fieber niedriger. 

Probiotika, Immunantwort & 
Influenza
Alterungsprozesse des Immunsystems füh-
ren unter anderem zu einer Verlangsamung 
der T-Zell-Antwort und der Antikörperpro-
duktion. So lässt auch die Effektivität der 
Influenza-Impfung stark nach. In einer ak-
tuellen Studie wurde untersucht, ob Pro-
biotika die Effektivität der Influenza-Imp-
fung in fortgeschrittenem Alter erhöhen 
können. Zwei doppelblinde, randomisier-
te, plazebokontrollierte Multicenter-Studi-
en mit gesunden Personen über 70 Jahren 
in Frankreich kamen zu dem Ergebnis, dass 
der tägliche Konsum definierter Probiotika 
zu einer relevanten Steigerung des spezifi-
schen Antikörpertiters nach der Influenza-
Impfung führt (Boge T et al. Vaccine 2009 
27(41):5677-84).
Dass Probiotika positive Auswirkungen 
auf Infektionen des Respirationstrakts ha-
ben, wurde bereits mehrfach belegt. Zwar 
konnte die Häufigkeit von Infektionen 
nicht verringert werden, aber die Schwere 
gemildert und die Dauer verringert. Nun 
gibt es neue Daten über neue Stämme 
von Probiotika wie L. paracasei, die auch 
eine signifikante Verringerung der Erkran-
kungshäufigkeit an Erkältung in der Pro-
biotika-Gruppe belegen können (Berggren 
A et al. Eur J Nutr 2010 Aug 28).


